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Dr. Goebbels über die neue deutsche Presse
Der erste Reichspressetag seit der Schaffung des Schristleiterftandes

er, den Mantel der Liebe über Zustände
decken, die noch einer Besserung bedürfen.
Es sind das meist Dinge, die nicht allein bei
der Presse liegen, sondern auch bei den Stel¬
len. die immer noch und immer wieder die
Presse in ungerechtfertigter Weise zu beein¬
flussen versuchen. Er berührte auch die Frage
des Verhältnisses zwischen Schriftleiter
und Verleger,  ermutigte zu eigener Ini¬
tiative und riet dringend dazu, auf Stil und
Form zu achten mit dem Ziel, das sogenannte
Zeitungsdeutschdurch die natürliche Sprache
zu ersehen. Die deutsche Presse solle nicht
blasse Idealgestalten , sozusagen Musterknabe»
des Politischen Zusammenspiels hinstellen,
die es nicht gebe, sondern das Leben zu er-
forschen suchen. Nicht moralinsaure Tugend¬
pauker sollen in Deutschland Schriftleiter

Eckener über den Atlantikverkehr
Dierzehntägiger Bersuchsdienst des

Tr . Ecken er der sich einige Wochen in
Nordamerika aushiclt und mit den interes¬
sierten Kreisen zur Schaffung eines regel¬
mäßigen Luftschissdiensteszwischen Europa
und Nordamerika verhandelte, ist wieder in
Friedrichshafen eingetroffen. Dem Vertre¬
ter des TN  B. gewährte er gestern eine
längere Unterredung, in der er über seine
Verhandlungen mit den maßgebenden Krei¬
sen der amerikanischen Luftfahrt und dem
Generalpostmeister der Vereinigten Staaten.
Farley.  berichtete. Tr . Eckener ist grund¬
sätzlich mit den Vereinigten Staaten über¬
eingekommen. daß das neue Luftschiff „LZ.
129" nach Indienststellung von Mitte
1995 au bis etwa Oktober 1935 alle zehn
bis vierzehn Tage  den Luftverkehrs¬
dienst über den Nordatlantik zwischen
Deutschland und Lakehiiist oder Miami ans-
ii'ihrt. Diese Fahrten , die zunächst nur als
Versuchsfahrten gelten, werden bis zur
Fertigstellung der im Bau befindlichen Halle
in Rio dc Janeiro ausgeführt . Tie Halle
wird bis Oktober 1935 iertiggestellt^eiu.

Ter amerikanische Marineminister Livan-
siul hat Tr . Eckener die volle Unterstützung
für die Versuchsfahrten zugcsichert und in
Lakehurst eine Halle, Ankermast, sowie Gas¬
anstalt und die übrigen notwendigen Ein¬
richtungen zur Beifügung gestellt gegen Be¬
zahlung der tatsächlich entstehenden Kosten
für Landungen. Material . Gassüllnng »iw.

LZ. 129 wird außer den 50 Passagieren
noch 20 Tonnen Fracht und ^ "st befördern

Der RSDAP .-Wahlfieg in Danzig
Auslandshoffnungen zerrinnen vor diesem überwältigenden Bekenntnis

sein, sondern offene und freie Renaissance-
Menschen. die das Leben sehen und erfassen,
so wie es der Nationalsozialismus von sei¬
nem Anfang an tat.

Mit stürmischen Beifallskundgebungen
bezeugten die Vertreter der Presse Tr.
Goebbels ihre Dankbarkeit für seine aus der
Tiefe kommenden und zu Herzen gehenden
Ausführungen.

Der Reichspressechef der NSDAP .. Grup¬
penführer Tr . Dietrich,  führte ». a. ans:
Im Schristleitergesetz ist dem deu^ cheu Jour-
nalisten eine Verfassung gegetz-n worden, die
aus nationalsozialistischemGeist geboren und
von nationalsozialistischemK"isr getragen ist.
Der Geist, ans dem diese Verfassung aeboren
ist. mutz auch in seinen Trägern und ihrer
Arbeit lebendig sein.

LZ. 129 von Mai bis Oktober 1935
können. Tie Fahrt  0 an er  über den
Nordatlantik , von Küste zu Küste gerechnet,
wird von Amerika nach Europa 4 8 und
umgekehrt 5 5 Stunden betragen. Ter
Fahrpeis  wird dem Preis der mittleren
Kabine eines Ozeandampfers entsprechen
und etwa 300 Dollar ausmachen. Tie Fahr-
zeiten werden genau festgesetzt wie bei den
seither ausgefübrteu Südamerikasghrten.
Der nächstjährige Südamerikadienst wird
wie bisher mit dem Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin" ausgeführt bis zur Fertigstellung der
Halle in Rio de Janeiro . Anschließend kam
der Vertreter des TNB . auf verschiedene
Pressemeldungen der letzten Tage zu spre¬
chen. Bezüglich einer Pressemeldung über
den Plan einer Luftschissverbindung Eurvpa-
Holländisch-Indien , erklärte Dr. Eckener, daß
der Plan nicht weiter gekommen ist und daß
eine holländische Sachverständigenkommis¬
sion weder beim Luftschiffbau war . noch sich
angemeldet habe. Von einer Teilnahme der
Engländer am Weltluftverkehr ist Tr . Ecke¬
ner ebenfalls nichts bekannt. Tie Angabe be-
züglich des Transportes von Heliumgas von
Amerika nach Friedrichshafen entspreche
nicht den Tatsachen. LZ. 129 wird für den
Luftpostdienst nach USA. nur Wasserstoff¬
gas verwenden und erst nach der endgülti¬
gen Indienststellung wird Heliumgas ver¬
wendet. Von dem Bau einer neuen Lager¬
und Reinigungsanlage für Heliumgas in
Friedrichshafen weiß Dr . Eckener ebenfalls
nichts.

Ohne SeMmlgulig
keine NESAV-Kun-gebungen

Berlin. 19. November.
Der Reichspropagandaleiterder NSDAP ..

Dr. Goebbels,  gibt bekannt: , Ĵm Einver¬
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers er¬
lasse ich folgende Anordnung: Oeffentliche Ver¬
sammlungen und Kundgebungen der NSDAP .,
all ihrer Gliederungen und aller angeschlosfe-
nen Verbände bedürfen der Genehmigungdes
zuständigen Hoheitsträgers, der ihre Durch-
nihrung im Einverständnis mit dem jeweiligen
Propagandaleiter entscheidet. Diese Veranstal¬
tungen werden genehmigt:

1. Durch den zuständigen Ortsgruppenleiter.
wenn die Bedeutung der Veranstaltung nicht
über den Ortsgruppenbcreichhinausgeht,

2. durch den Kreislciter, wenn die Bedeutung
rer Veranstaltung über den Ortsgruppenbereich
hinausgeht,

3. durch den Gauleiter, wenn die Veranstal¬
tung eine allgemeine politische Bedeutung für
das Gaugebiet besitzt.

Die schlagartige Veranstaltung von Ver-
sammlnngen für ein Gebiet, das mehrere Gaue
umfaßt, ist nur mit meiner Genehmigungzu¬
lässig."

Eaar-AWkimlmgsverekhttgte
Vorsicht!

Berlin. 19. November.
Die Geschäftsstelle„Saar -Verein", Ber¬

lin SW . N, Stresemannstraße 42, teilt mit:
Wie uns aus dem rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiet gemeldet wird, hat ein unbe¬
kannter Mann versucht, von einem Saar-
abstimmungsderechtigten die Abstimmungs-
scheine zu erlangen. Der Mann hat nicht
angegeben, in wessen Aufträge er handelte
und zu welchem Zwecke er die Abstimmungs-
Papiere einsorderte. Da festgestellt worden
ist. daß von einer berechtigten Stelle ein
Auftrag dieser Art nicht erteilt worden ist.
liegt der dringende Verdacht nahe, daß es
sich um einen Betrüger handelt, der zum
Zwecke von Wahlfälschungen die Papiere an
sich zu bringen versuchte. Ta anzunehmen
ist. daß auch anderwärts diese Versuche
unternommen werden, ist dringend zur
größten Vorsicht anzuraten . Jedenfalls sollte
man nur vertrauenswürdigen Personen, die
sich über ihren Auftrag einwandfrei anszu-
weisen vermögen. Glauben schenken. Die Ge¬
schäftsstelle bittet dringend darum , bekannt¬
werdende ähnliche Fälle ihr umgehend zu
melden, damit geeignete Gegenmaßnahmen
getroffen werden können.

Asginn bsr dSMW-WNZW'
Mn ZMMertmgMezmnölrmgen
? Paris . 19. November.
.-„Im französischen Handelsministerium
haben ani Montag die deutsch-französischen
Handelsvertragsverhandliingen begonnen.
Ten Vorsitz führt Handelsminister Marchan-
deau. Die deutsche Abordnung, die Monrag
vormittag in Paris eingetroffen ist. wurde
vor Beginn der Verhandlungen vom fran¬
zösischen Handelsminister empfangen, der sich
anschließend zum Quai d'Orfah begab, wc
er mit Außenminister Laval eine länger,
Unterredung hatte.

In den Besprechungen zwischen Schuschnigg
und Mussolini in Nom wurde die Politik
des cugen Einverständnisses zwischen Oester¬
reich und Italien ans der mit Dollfuß fest-
gelegtcn Linie erneut bestätigt.

In Belgien ist gestern abend die neue Re¬
gierung Thennis gebildet und vom König
bestätigt worden.

Ter Danziger Gauleiter Förster dankte den
Wählern für den Wahlsieg der NSDAP , und
ries zu neuer Arbeit für das Deutschtum auf.

Neichsjustizkommissar Dr. Frank ist aus
Einladung der bulgarischen Universität zu
einem Bortrag in Sofia eingetroffen.

6000 Arbeiter aus französischen Industrie¬
städten haben mit ihren Familien einen
Hungermarsch auf Nancy unternommen.

Ich Matuschka-Prozeß ist die Todesstrafe
»eaen den Angeklagten beantragt worden.

Berlin , 19. Nov.
Der Rcichsvcrband der Deutschen Presse

trat am Sonntag vormittag im Sitzungssaal
ves ehemaligen Herrenhauses zu seinem
ersten  R e >chs p r e s se t a g, dem ersten
seit der Schaffung des deutschen Schriftleiter¬
standes, zusammen.

Tie Tagung stand unter dem Vorsitz des
Leiters des Reichsvcrbandes der Deutschen
Presse. Gruppenführer Wilhelm Weiß.
Außer den Mitgliedern des Kleinen Führer-
cates waren 180 Vertreter der einzelnen
Landesverbände anwesend. ^

In seiner Begrüßungsansprache fübrte
Neichsverbandsleiter Weiß  n . a. ans : Der
Nationalsozialismus hat den deutschen Men¬
schen zu einem politischen Menschen gemacht.
An die Stelle der Interessentenpolitik ist die
Volkspolitik getreten. Es ist daher selbstver¬
ständlich, daß sich auch das Gesicht der deut¬
schen Presse grundlegend ändern mußte. Tie
besten Federn sind gerade gut genug, um das
denkbar interessanteste Bild der neuen Ver¬
hältnisse wicderzugeben. Tie Zeitung ist
heute nicht um ihrer selbst willen da. sondern
auch sie hat nur Existenzberechtigung, wenn
sie sich bewußt einem höheren politischen Wil¬
len unterordnet . Der Konknrrenzgedanke
darf die redaktionelle Arbeit nicht mehr ent¬
scheidend beherrschen. Disziplin , poli¬
tischer Instinkt und Finger¬
spitzengefühl  sind die Grnndsordernn-
gen. die wir für jeden SchristGUr aufstellen
müssen. Wir verlangen eine aufs höchste ent¬
wickelte Leistlingstechnik auf der Grundlage
absolut klarer Gesinnung und sicherer Welt-
anschanung.

Von lebhaftem Beifall begrüßt, nahm dar¬
auf der Reichsminister für Volksaufklärunc
und Propaganda . Dr. Goebbels,  dat
Wort . Der Minister crumcrtc cingaugS au
die Lage und die Verhältnisse, die im deut¬
schen Pressewesen gegeben waren, als er vor
einem Jahr das Schristleitergesetz verkündete
und schloß diesen Uebcrblick mit einer Wür¬
digung des heutigen Schaffens. Ter Minister
legte im einzelnen dar . welche Fehler und
Mängel er der deutschen Presse vor einem
Jahr in Verbindung mit Ratschlägen und
Richtlinien unverblümt Vorhalten mußte,
um damit zugleich darzutun , wie- viel sich
bereits in dieser verhältnismäßig kurzen
Zeitspanne geändert habe. Ich habe zu
meiner Freude seststellen können, so fuhr
der Minister fort, daß meine Mahnungen
und Warnungen bei der deutschen Presse aus
einen aufnahmebereiten Boden gefallen sind.

Wenn wir uns heute fragen, was sich in
dieser Zeitspanne geändert hat , so kommen
mir zu dem Ergebnis, daß sich sehr vieles
geändert hat, und das meiste zum Guten.
Der Uebelstand der Langweile ist überwun¬
den. Die deutsche Presse hat heute wieder
ein Gesicht. Sie ist interessant, aktuell, viel¬
seitig, sie gibt Impulse und schwenkt aul
die ihr gemäße Art in die Linie der große»
Gesamtpolitik ein.

Es war schwer, die von mir damals an
erster Stelle genannten Aufgaben zu lösen.
Die anonyme Beeinflussung der Presse mehr
und mehr zurückzustellen. Die Schwierigkeit
lag darin , daß diese Beeinflussungsversuche
die ja in der Presse selbst austraten , meist
gar nicht zur Kenntnis der Regierung kamen.
Soweit sie aber festgestellt werden konnten
sind wir gegen sie. die als ein schwerer Truck
auf der Presse lasteten, vorgegangen. Tamil
bekam auch die Presse die Möglichkeit, di«
Gefahr des Byzantinismus zu überwinde».
Tenn die Schuld an diesem Nebel lag nicht
nur au der Presse, sondern vielfach bei den
Stellen, die sie zu beeinflussen suchten.
^ Die Presse hat sich wieder der großen
Schicksalsfragen unseres Volkes bemächtigt
und sich mit ihnen auseinandergesetzt. Mit
wachsendem Einfühlungsvermögen hat die
deutsche Presse die Situation gemeistert.

Das allein hat auch der Presse den ihr
gebührenden Platz zurückgegeben.

Der Minister versagte es sich nicht, im
weiteren Verlauf seiner Rede auf Dinge hin»
znweisen, die auch heute noch fehler- oder
mangelhaft oder einer Kritik bedürftig sind.
Ich möchte auch diesmal nicht, io erklärt«

Danzig , 19. Nov.
Neber die Krcistagswahl in Danzig-

Niederung  liegt folgendes vorläu¬
figes amtliches Endergebnis  vor:
Von 15 842 Wahlberechtigten wurden 14 614
gültige Stimmen abgegeben. Davon erhiel¬
ten: NSDAP . 11610 , Christlich-Nationale
(Zcntrum und Trutschnationale ) 956, SPD.
1575, Kommunisten 473 Stimmen . Die
Wahlbeteiligung betrug 93,2 Prozent . —
Von den abgegebenen Stimmen erhielten:
NSDAP . 79,4 Prozent gegen 62
Prozent bei den V o l kst a gsw a h -
len im Mai 1933.  Die Sitze im Kreis¬
tag verteilen sich wie folgt : NSDAP . 16.
Christlich-Nationale 1. SPD . 2. Kommuni¬
sten (durch Reststimmen) 1.

Bei den gleichzeitig erfolgten Gemeinde¬
wahlen im Kreise Danzig -Niedrrung erhiel¬
ten die Nationalsozialisten mit 12128 von
13174 Stimmen 92 Prozent der ab¬
gegebenen Stimmen.

lieber die Kreistagswahl in Danzig-
Werder  liegt folgendes amtliches Gesamt¬
ergebnis vor : Von 25 618 Wahlberechtigten
würden 23 4^2 gültige Stimmen abgegeben.
Davon erhielten : NSDAP . 19102 , Christlich-
Rationale 2186, SPD . 2079, Kommunisten
830, Polen 255. Die Wahlbeteiligung betrug

fast 92 Prozent . Von den abgeoeb"nen Stim¬
me» erhielt dl- NSDAP . 78 Prozent
gegen 608 Prozent  bei der VolkStags-
wc-bl im Mai 1933.

Bei den gleichzeitig erfolgten G-weindr-
wcchlcn im Kreis Danzig - Werder  e - -
hielt die NSDAP , mit 18737 von 21500
abgegebenen Stimmen sooar 8 6 Prozent
der abgegebenen Stimmen.

Als in den Danziger Landkreisen die Wah-
len ausgeschrieben wurden, wuchsen m ,riieu
Auslandskreiten. die das neue Deutschland
noch immer nicht begrisse» haben und nicht
begreifen wollen, allerlei Hoisiiiiligen ms
Himmelblaue: Danzig würde ihrer Auifai-
sung. daß das Bekennlnis des deutschen Vol¬
kes zum Nationalsozialismus nur dem „Ter-
ror der SA ." zu danke» sei, recht gebe». In
Danzig gibt es ja noch andere Parteien : Zen-
trum und Teutschnatioiiale. vor allem aber
Sozialdemokraten und Kommunisten! Sonn¬
tag abend sind alle diese Hossnungen ge¬
platzt: Obwohl in Danzig andere Paneien
nicht verboten sind, obwohl diese Parteien
frei und unbehindert kandidieren und wer¬
ben konnten -- standen sie doch unter dem
Schutze des Völkerbunds-Kommissars —,
haben sich 80 und mehr v. H. der Wahlberech¬
tigten zum Nationalsozialismus bekannt.



Deutlicher als liier konnte den anderen
Parteien eine Absage nicht erteilt werden!
Mit Recht schreibt das nationalsozialistische
Organ „Der Tanziger Vorposten ' : „Indem
sich die überwiegende Mehrheit der Bevölke¬
rung in den beiden Kreisen zur NSDAP . be¬
kannt hat . hat sie zugleich ein erneutes
Bekenntnis zu ihrem unbeding¬
te » Deutschs umabgelegt  und damit
den Anspruch d e r N S D A P .. als die
einzigemahgeblicheVertreterin
des Deutschtums zu gelten , be¬
stätig  t .'

Die Abstimmung in Danzig ist in ihrer
Bedeut »»» aber viel größer . Im Laargebie!
sind die Verhältnisse ähnlich gelagert : Völ¬
kerbunds - Regime und Mehrheitsparteien-
shstem. Dan -ig bat jenen , die aus die Z»a-
krait der in Deutschland gestorbenen Par-
teien bei ihrer Propaganda ffir den S ' atns
gnv hoffen, deutlich aezeigt. daß ihre Hoff¬
nungen keine Aussicht auf Verwirklichung
haben . Denn wie in Danzia so wird die Be¬
völkerung an der Laar gleichfalls kein an¬
deres Bekenntnis kennen als das zur deut¬
schen Ration'

miMlistMmnMqr Sr. Frank
in Svsia

Audienz bei König Boris
tr. Sofia . 19. November.

Ter Präsident der Akademie für deutsches
Pcht Neichsjustizkommisiar Tr . Frank  isi
int Einladung der bulgarischen Landes »!»-
sersilät in der Akademie für Wissenschaften
in der er einen Vortrag über „Die Rechts-
trneukruiig im neuen Deutschland ' halten
vird , in Lvsia eingetroffen.

Nach einer längeren Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Geor giess,  dem Tr.
siaank die Grüße des Führers und Reichs¬
kanzlers überbrachte , und dem er den Aus¬
tausch von Rechtsstudenten zwischen dem
Deutschen Reich und Bulgarien vor 'chlug.
iruiide Tr . Frank von König Boris  von
Bulgarien in einstündiger Audienz empfan¬
gt».

Ser Ejntopf-Evnntllg in Berlin
Berlin . 19. November.

Das vorläufige Ergebnis des gestrigen
Eintopf -Sonntags im Gau Groß -Berlin be¬
läuft sich aus rund  400 500 NM . Gegen¬
über dem Monat Oktober mit rund 335 000
NM. sind demnach etwa 70 000 R M. mehr
eingekommen, wobei die Spenden aus den
Eintopfgerichten in den Gaststätten noch
nicht in i t e i n g e r e chn e t sind.

Neueste Nachrichten
Neuer Lehrplan für die Landnnrtschasts-

schulen. Der Reichsnährstand hat einen neuen
Nahmenlehrplan für die LauöwirtschaftSschu-
len ausgestellt . Das Ziel war dabei , den Un¬
terricht noch enger als bisher den Bedürfnis¬
sen des Bauern anzupasscn . Zu diesem Zweck
ist der Unterrichtsstoff vereinfacht und straf¬
fer zusammengcfaßt worden.

Hamsterer am Pranger . Das Polizeipräsi¬
dium Leipzig hat den Hypothekenvcrmlttlcr
Otto Lippold öffentlich angcprangert , weil er
Lebensmittel und Seife in Mengen ham¬
sterte . Lippold ist der NSDAP , im Frühjahr
1933 beigetrcten . Bon der Partei ist das
Ausschlußvcrfahrcn gegen ihn eingelcitct.

Petroleum in die brennende Lampe ge¬
gossen. In der Küche des Einwohaers Eib in
Oüerlamm , Steiermark , in der neun Perso¬
nen versammelt waren , wollte ein Hausmäd-

Von bt/lX ltkkl.
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Aber dann hatte Gitta wieder Stunden,
in denen sie sich bttlere Vouvürfr machte,
weil sie sich von ihrem vorgeschriebenen Weg
abdrängen ließ, weil sie das was sie eigent¬
lich in das Haus geiühri Hai. zu vergessen
schien und die Helle freudige Gegenwart die
dunkle, schmerzliche Vergangenheit a »szu«au-
gen drohte . Lie schalt sich gewissenlos und
leige, raffle dann alle Krau zusammen um
sich aus dem Netz in das sie ohne ihren Wil¬
len geraten war . zu befreien.

In diesem Zustand der Selbstbesinnung
hatte sie schon verschiedentlich versucht. Frau
Jnselin vorsichtig auszuhorchen , ob Wvler
Robert Wernburg gekannt habe und welcher
Art ihre Beziehungen gewesen seien. Aber
Frau Inselin stellte in Abrede daß zwischen
den beiden irgendwelche Beziehungen bestan¬
den haben wie sie überhaupt gegenüber allen
Gesprächen die sich auk das Private Leben
ihres Herrn bezogen von einer außergewöhn¬
lichen Verschlossenheit war.

Gitta hatte das alles auhsührlich dem Kri-
minalinspektor Tr . Römer geschrieben und
aus ihrem veränderten Gestchl heraus ihre
Zweifel geäußert ob sie aui diese Weise
wirklich etwas erreichen könne . Dabei hatte
sie im stillen gehofft , er werde ihr vielleicht
recht geben aber er antwortete ihr daß kein
Baum aui den ersten Hieb tolle . Er hatte ihr
feine Anerkennung nicht versagt , wie geschickt

Rudolf Heß gegen den Wirtschaftsboykott
Kundgebung der deutschen Seeleute in Bremerhaven

Am Sonntag fand in Bremerhaven eine
große Kundgebung der deutschen Seeleute
statt , zu der auch der Stellvertreter des Füh¬
rers . Rudolf Heß.  erschienen war . Rudolf
Heß führte in seiner Rede u. a . aus:

„Mögen andere in blinder Wut darüber,
daß ihnen die Möglichkeit genommen ist. Un¬
friede ins deutsche Volk zu tragen , die Stände
gegeneinander zu Hetzen und daraus ihre
Profite zu ziehen, nunmehr ihre Aufgabe
darin erblicken, die Handelsbeziehungen zu
zerstören und die Völker wirtschaftlich und
politisch gegeneinander zu Hetzen: das natio¬
nalsozialistische Deutschland läßt sich dadurch
nicht aus seiner Selbstsicherheit und Ruhe
.' ringen . Es geht seiner Arbeit nach, schasst
neue Arbeitsmöglichkeiteu und versucht , die
niedlichen Beziehungen zwischen den Völkern
veiter zu pflegen und auszngestalten . Wir
haben begründete Hoffnung , daß die Ver¬
minst siegen wird , die den Führern aller

Güteraustausch zwischen den Völkern vei
Welt und der Wille zu gegenseitigem Ver¬
stehen dem Frieden der Welt dienen kann
Ter Wille , nach diesem Ziele zu streben , wirk
von deutscher Seite immer wieder betont unk
wird im deutschen Volk gestärkt . Wir glau-
ben nicht, daß der Wirtschaftskrieg , der Boy-

kott gegen Deutschland , im Interesse der
anderen Völker liegt . Wir hoffen , daß der
Zustand normaler Beziehungen bald wieder
eintritt und dann wird auch die Krise in der
Schiffahrt der Welt wieder behoben werden
und die deutsche Seeschiffahrt wird zu ihrem
Teil beitragen können zur Gesundung der
Welt überhaupt.

Ihnen aber , die wieder auf See gehen, rufe
ich zu: Bleibt euch der Verantwortung be¬
wußt . die ihr als Repräsentanten des neuen
Deutschland tragt . Fragt man euch nach
Deutschlands Außenpolitik , so sagt den Fra-
genden . was wir alle empfinden : Kein Deut-
scher sehnt sich nach einem Kriege , denn
Deutschland hat am schwersten unter dem
Weltkriege gelitten . Adolf Hitler , so führte
Rudolf Heß weiter aus . hat die deutsche Ehre
wieder hergestellt . Hinter ihm steht einig und
geschloffen das deutsche Volk. Ihr seid im
Nahmen eurer Pflicht die Abgesandten eures
Führers . Dankt ihm seine Arbeit für Deutsch,
land dadurch , daß ihr euch draußen seiner
würdig zeigt. Grüßt mit mir den Mann , dem
wir alle danken , daß wir wieder den Glau¬
ben an eine hellere Zukunft besitzen.'

Neichsminister Rudolf Heß schloß mit
einem dreifachen ..Sieg -Heil ' auf den Führer,
in das die Menge begeistert einstimmte.

Druck der GrotzmLchte auf Belgrad
Die südslawische Völkerbunds -Klage soll vertagt werden

Gens. in . vtovemoer.
Im Laufe des Sonntagabends uno des

Monlagvormitlagtz ist ein Teil der Vertreter
mr die Tagung des Präsidiums der Ab-
tüstnngskonierenz und iür die außerordent¬
liche Völkerdnndsversammlnng zur Regelung
des Chaco -Koifflikles bereits in Geni einge-
iroisen . So befinden sich Lordsiegelbewahrer
Eden  der somjetriissische Völkerbundskom¬
missar L i t w i n o w. der tschechoslowakische
Außenminister Benes  ch. der rumänische
Außenminister T >t » letzcn und der ffid-
slawische Außenminister Iestitsch  bereits
in Geni.

Mit der Ankunft des kranzösisthen Außen¬
ministers L a v a l wird am Dienstag vor¬
mittag gerechnet.

Am Montag sprach man in Genfer Völker-
bnndskreiien davon , daß — je nach dem
Ausfall der Beratungen des Dreier -Ausschus¬
ses in Rom der Vrririch gemacht weiden
soll. n o chE n d e dieierWoche mit der
außerordentlichen Ratstagung
zu beginn .n. Svkprrnd des Wochenendes
habe » in den großen cnropäischen Hauptstäd¬
te», besonders auch in London , Bemühungen
eingesetzt, nm das südslawische Veria » ^ ,
ans sofortige Behandlung der Klage o »
Ungarn vor dem Völkerbund , wenn nicht
verhindern , doch wenigstens hinairszusch -'. -
bcn. Die Nehandlnng der Angelegenheit des

Königsmordes durch den Bölkervundsrat
dürste erst im Januar aus der regulären
Tagung des Völkerbundsrats vorgcbracht
werden . I « der Zwischenzeit hofft man zum
Abschluß einer Vereinbarung zwischen Frank¬
reich, Italien und Südslawicn zu kommen.

Lavals revidierte Ostpaktpläne
k-l. Paris , 19. November.

Die Pariser Presse beschäftigt sich wieder
mit den Ostpaktplänen des Quai d'Orsay
die von Laval wieder aufgegrifsen werden.
Allerdings hat Laval  ziemlich viel Wasser
in den Barthouschen Mein gießen müssen
»m das Proiekt überhaupt wieder in den
Vordergrund schieben zn können . Wie die
Blätter wissen wolle », hat Laval nicht nur
die in der seinerzeitigen polnischen Note ge¬
machten Vorbehalte der Warschauer Regie-
riing berücksichtigt, sondern auch der Aus¬
schaltung der Tschechoslowakei »nd Litauens
zugestimmt , die mit Polen bloß Nicht-
augriisSpakte abschließen tollen , ohne daß
dieie beiden Pakte gleichen Wortlaut hätten

In Warschau wurde die Ankündigung der
neuen Ostpaktnote Lavals sehr ziirü ^haffend
ansaeiiommen . Erstens kennt man den In¬
halt der anaekündigte » Note »och nicht und
zw"üens ist die polnische Siell " nanol ' mc
wolü von der Entwicklung der fraikzösischen
Gesamtpolitik abhängig.

chen Petroleum in die brennende Lampe
nachfüllcn . Dabei ereignete sich eine Explo¬
sion. Zwei Personen waren auf der Stelle
tot , eine dritte wurde schwer verletzt.

Zahlen , die wir nie vergessen dürfen!
Frankreich gibt täglich 46 Millionen Franken
für Wehrzwecke aus . Jeder Franzose trägt
dazu durch eine jährliche Steuerzahlung von
420 Franken bei.

Französisches Riesenflugzeug . In den Flug¬
zeugwerken in Toulouse ist ein Riesenflug¬
zeug für 70 Fluggäste im Bau , das im süd¬
atlantischen Dienst eingestellt werden soll.
Der Rumpf enthält zwölf Luxuskabinen . Die
Baukosten sollen 25 Millionen Franken be¬
tragen.

Staatsznschüsse für Zivilslngzenge . Die
italienische N .'giernng hat beschlossen, italic-

sie bis letzt die Sache eingefädelt hätte . Sie
dürfe jedoch in diesem Stadium keinesfalls
die Flinte ins Korn werfen . Er riet ihr . im
Haus nach Bewcffen zu suchen, vor allem
den Schreibtilch Wylers einer genauen
Durchforschung zn unterziehen . Es wäre
immerhin möglich, daß sich »Iwas fände , das
Aufschluß geben könnte über die Hinter¬
gründe . die in diese Mordfache Hineinspielen.
Das offenkundige Leugnen der Frau Jnselin
angesichts der Widmung auf dem ge-
iiindcnen Bild Wylers , die klar beweise, daß
Beziehungen zwischen den beiden Männern
bestanden haben , zeige ihm nur , daß sie
irgendwie in die Angelegenheit mit ver¬
wickelt sei.

Diclei Rat Tr . Römers hatte Gitta arg
verstimmt . Es widerstrebte ihr . Wvler gewis¬
sermaßen hinterrücks anzufallen . Ter Zwie¬
spalt ihrer Seele quälte sie unendlich . Oft
faßte sie den Entschluß , das Hans heimlich
zu verlassen und nach Hause zu reisen, aber
sie brachte es nicht über sich, diesen Entschluß
in die Tal umzusetzen, so sehr stand sie im
Banne dieses Mannes.

Was hnl » es. wenn sie sich immer wieder
klar machte, daß es eine Ungeheuerlichkeit sei.
diesen Mann zu lieben , der zweifellos der
Mörder Roberts war . Sie besaß einfach nicht
die Kraft , gegen dieie Liebe anznkämpsen.
Dabei war ihr das Furchtbarste , ieststellen
zu müssen daß ihre einstige Liebe zu Robert
keine innere Wahrheit mehr besaß. Sie hakte
sich ausgilöst verffüchkigl . war verdrängt
worden von einem neuen stärkeren Gefühl
über dessen Tragweite sie sich in diesem
Augenblick keine Rechenschaft geben wollte.

Toroihee . die währenddessen stumpssinnig
mit sich selbst beschönig, war legte plötzlich
die Hand an das Ohr . neigte sich etwas vor
uno sagte m einförmigem Tonjall:

„Bist du am Telephon Li-bster ? Wo bleibst
d» Venn so lang ? Wir warten ans dich.'

Gitta wurde durch diese Worte aus ihrer
Versunkenheit heiausgerissen . Sie legte ihren
Arm nm Dorothees Schulter und suchte sie
von ihren Trugbildern , die den Verstand
vergewaltigten , atnnlenken . Dabei mußte sie
daran denken, daß sowohl Paul wie Frau
Jnselin hartnäckig darüber schwiegen, was
die eigentliche Ursache von Dorothees Krank¬
heit war . Gitta ahnte nur ans den Reden
Dorothees , daß eine unglückliche Liebe im
Spiel war.

In diesem Augenblick trat Wyler mit Fräu¬
lein Honegger zu ihnen.

Paul , dem es inzwischen gleichfalls zur
Gewißheit geworden war . daß aus ihn der
Verdacht an dem Tod Robert Wernburgs
nicht gefallen war . war in der besten Laune.
Er ahnte freilich nicht, daß Gilla Lindt ihn
der Schuld an dem Tode Roberts überführen
wollte , und daß sich sein Schicksal schon so
bald erfüllen sollte.

„Fräulein Rieder , ich bringe Ihnen Ab¬
lösung ' riei er mit fast jnngenhaster Freude,
„dann können wir in den See hinausschwim¬
men , wenn es Ihnen recht ist. Es ist uner¬
träglich heiß heute .'

Gitta machte ein paar formelle Einwendun¬
gen. denn sie hatte Angst, mit ihm allein zu
sein.

„Sie schwimmen doch gern »nd ausgezeich¬
net . Kann man denn bei dieser Hitze etwas
Vernünftigeres » in ? Eh lächelt der See und
ladet zum Bade ' , scherzte er. Aber als Gitta
keine Miene machte , seiner Einladung Folge
zu leisten , meinte er achselzuckend und ein
wenig enttäuscht : .Nun ich will mich Ihnen
natürlich nicht aufdrängen .'

Sie hätte ihm gern zugerufen : „Du drängst
dlch mir ja nicht aus . Ich bin jo so glücklich.

Nischen Staatsangehörigen mit Fliegerpatent
die Anschaffung eines Zivilflngzeuges zu er¬
leichtern . und zwar durch einen Staatszu¬
schuß, der von Fall zu Fall vom Luftministe¬
rium bewilligt wird und 60 Prozent des
Kaufwertes nicht übersteigen darf . Damit
will der Staat die Reiseaviatjk und die ita¬
lienische Flugzeugproduktion fördern.

Japan fordert Flottengleichheit . In Lon¬
don wurde die japanische Antwort auf die
englischen Vorschläge in der Flottcnfrage
überreicht , die diese vollständig ablehnt . Ja¬
pan fordert keine Flotte , die so groß ist wie
die englische, aber die japanische Negierung
will das Recht zugestanden haben , unter Um¬
ständen ihre Flotte auf ben gleichen Umfang
zu bringen . Ferner wird unbedingte Flot¬
tengleichheit mit Amerika gefordert.

Ansrdllllliq dtzS VMMMs m öle
Ekkmo. MnrttelMrg
Der Neichsbischof hat den Anstrag seines

Bevollmächtigten für die württemßergffche
Landeskirche für erledigt erklärt . Der Be¬
vollmächtigte hat die von ihm bestellten
Kommissare von ißren Aufträgen entbunden.

Landesbischof D . Wurm  wird heute
Dienstag sein Amt wieder übernehmen.

CA.'ZkuvyMrer
vsk Einbrecher erschossen

Oppeln. 19. Nov.
Am Sonntag abend gegen 9 Uhr versuchte

ein Einbrecher in die Wohnung eines Licht¬
spieltheaterbesitzers einzudringen . Ein Be¬
wohner des Nachbarhauses bemerkte dies
und verständigte den Wohnungsinhaber.
der den Einbrecher auf dem Dache eines
Schuppens entdeckte und ihn mehrmals auf¬
forderte , herunterzukommen . Ta der Ein¬
brecher dieser Aufforderung nicht folgte , gab
der Besitzer des Lichtspielhauses Anweisung,
man möge ihm seine Pistole bringen . In
diesem Augenblick zog der Einbrecher einen
Revolver und gab mehrere Schüsse ab . wo¬
bei der Besitzer des Lichtspieltheaters am
rechten Arm verletzt wurde . Der ihm zu
Hilfe eilende SA .-Truppführer Florek
ans Czanowanz wurde durch einen Kopf¬
schuß tödlich verletzt. In der durch die
Schüsse entstandene Verwirrung konnte der
Einbrecher und Revolverheld das Weite ge¬
winnen . Die Verfolgung wurde sofort auf-
geno mmen.

KardiimlslailtsMetär Caspare!
Morden

Rom. 19. November.
Der ehemalige Kardinalstaatssekretär G a-

sparri  ist am Sonntag abend gegen
10.30 Uhr an einer Lungenentzündung , die
er sich vor wenigen Tagen zugezogen hatte,
im Alter von 82 Jahren gestorben.

ZmMas mmr Wan
Kontrolle internationalen Kriegsmaterials

Washington , 19. November.
Staatssekretär Hüll gab am Montag eine

Erklärung ab . in der er sagte , daß die ame¬
rikanische Regierung fest entschlossen sei,
ihren neuen Plan zur Kontrolle internatio¬
nalen Kriegsmaterials , seiner Herstellung
»nd Verschiffung mit Energie zu verfolgen.
Der amerikanische Gesandte Wilson werde
den neuen Plan am Tienstg dem Genfer
Ausschuß formell unterbreiten und auf bal¬
dige sachliche Bearbeitung drängen.

>> >i«» »iI>IW

mit dir zusammen sein zu können .' Statt
dessen erhob sie sich und sagte nur : „Ich
komme mit .'

Whlers Gesicht heiterte sich sofort wieder
auf . Ja seinen Augen lachte es lustig : ..Na,
dann mal los !'

Sie stiegen die Terrassen hinunter , die mit
rotleuchtenden Geranien und dunkelvioletten
Pelargonien geschmückt waren.

Fräulein Honegger hatte den Platz neben
Dorothee eingenomnicn und iah den beiden
mit einem langen , sehnsüchtigen Blick nach.

In dem großen Badchans hatten Wyler
und Gitia rasch ihre Kleider mit den Bade-
anzügen vertauscht . Das eng anliegende , gelb
und blau gestreifte Trikot ließ Gittas bieg¬
samen . schönen Körper zur vollen Geltung
kommen . Wyler b°merkte den schlanken Hals,
den entzückenden Haaransatz , die glatte kühle
Haut der Schultern und sog das bezaubernde
Bild wie einen heißen , berauschenden Trank
in sich hinein.

Beide setzten sich auf den weit in den See
hinaussührenden Bootssteg , und ihre Füße
berührten das klare , im Sonnenschein fast
durchsichtige Wasser.

Es war still, nur das leise Plätschern der
Wellen die den Steg umspttlten . war zu
hören . Mücken tanzten in der zitternden r.nir
und schossen von einer Stelle zur anderen.
Weit draußen lag bewegungslos ein großes
weißes Segelboot.

Wyler ichauie schweigend über die glitzernde
Wasserfläche . Seine Züge hatten etwas Auf-
geschlossenes, beinahe Festliches , und diese
Stimmung übertrug sich auch aui Gitta.

„Ist das nicht herrlich ?' brach er endlich
das Schweigen , mit einer weit ausholenden
Handbewegung alles Sichtbare umfassend.

tFortietzuna seiet)



Hark Eti Orkllt
Calw,  den 20. November 1934

Lutherworte zum Buß - und Bettag
Herr, ich bin Seine Sünde , du meine Ge¬

rechtigkeit. Drum bin ich fröhlich und trium¬
phiere unerschrocken. Denn meine Sünde
überwiegt und überwältigt deine Gerechtig¬
keit nicht. Auch wird deine Gerechtigkeit mich
nicht einen Sünder lassen sein noch bleiben.
Gelobt seist du, Herr und treuer Gott, in
Eivigkeit. Amen. Tischreden.

Wir kämpfen nnt Gebet und werden siegen
durch Gebet, die wir unterdessen den verbor¬
genen Weg Gottes im großen Wasser nicht
kennen und seinen Fuß nicht spüren.

An Melanchthon 1339.
*

Dienstnachrichten
Die 2. Volksschuldienstprüfung haben die

Lehrer Adolf Breitling von Gechin-
gcn und KunoHaug von Unterhaug-
stett  mit Erfolg abgelegt.

Die Instandsetzungsarbeiten
an der Nikolaus -Brücke

werden in diesen Tagen abgeschlossen. Die
alte Brücke, eines der ehrwürdigsten Bau¬
denkmäler der Stadt Calw, ist auf der Süd¬
seite des dem „Waldhorn" zu gelegenen Bo¬
gens durch eine doppelte Eisenbeton-Armie¬
rung verstärkt worden, so Saß sie der harten
Beanspruchung durch den neuzeitlichen Ver¬
kehr nun wieder gewachsen sein dürfte. Fer¬
ner wurden an den Pfeilern und Nfermau-
ern ausgetretene Schäden gründlich ausgcbes-
sert und als begrüßenswerte Neuerung für
den Fußgängerverkehr auch auf dcr Kapellen-
seitc der Brücke ein Gehweg angelegt. Gegen¬
wärtig wird noch an der Pflasterung ge¬
arbeitet , der Fahrzeugverkehr über die
Brücke ist jedoch seit gestern wieder frei¬
gegeben. Während der Jnstandsetzungsarbei-
ten, die sich infolge ungünstiger Witterung
länger wie vorgesehen hinzogcn, wirkte sich
die Vrückensperre für den Fahrzcugverkehr
recht mißlich aus , und cs zeigte sich bei dieser
Gelegenheit, von wie großer Bedeutung die
alte Brücke für den Verkehr innerhalb der
Stadt ist.

Straßenpflaster -Ausbcsserungsarbciten läßt
das Staötbauamt zur Zeit im Zwinge!
und in der Salzgasse  ausführen . Das
Kleinpflastcr ist hier stellenweise dringend
erncuerungsbedürftig und befindet sich seit
Jahren in schlecht begehbarem Zustand. Das
Stcinmaterial für die Arbeiten ist vorhan¬
den,- cs wurde z. T. durch Fürsorgepflicht-
arbeitcr aus ausgedienten Rand- und Kan-
dclsteinen zugerichtct. Eine Verbesserung be¬
deutet weiterhin die seit langem erwünschte
Beseitigung Ser alten , gemauerten Dohle im
Zwinge !, an deren Stelle eine Steinzeug¬
röhrenleitung tritt.

Im Zuge der Erneuerung des Rohrlei¬
tungsnetzes des Städt . Gaswerks wird, wie
wir erfahren, der obere Teil der Leder-
straße,  vom oberen Ledercck bis zum Ev.
Vcrcinshaus , demnächst in Angriff genom¬
men werden. Die veralteten Gaszulcitungs-
röhren , deren Enge immer wieder zu Stö¬
rungen in der Gasversorgung Anlaß gab,
werden durch neuzeitliche Rohrleitungen von
lichterer Weite ersetzt. Die zum Auswechseln
der Rohre erforderlichen Erdarbeitcn , ins¬
besondere das Aufreiben des Straßenpfla¬
sters, werden zwar von Anliegern wie Stra-
Hcnbenützern als lästig empfunden, müssen
indessen als notwendiges Ucbel hingenom¬
men werden.

Urlauberzug ins Erzgebirge
Letzten Samstag verließ ein Urlaubcrzug

mit 300 Badensern. 300 Pfälzcrn und 300
Württembcrgcrn den Hauptbahnhof Karls¬

ruhe  zur Fahrt ins Erzgebirge. Es sind
neben alten Kämpfern der Bewegung arbeits¬
lose und sonst sehr bedürftige, arme Volks¬
genossen, denen die Fahrt und alle übrigen
Aufwendungen ersetzt werden. Darüber hin¬
aus erhalten sie noch5 NM. Reisegeld. Unter
den Württembcrgern befinden sich, wie wir
erfahren, auch mehrere Calwcr.

Abend der Hitlerjugend
Zu dem ernsten Abend der Hitler -Jugend am

am 21. November in Calw

Vom Standort Calw  der HI . wird uns
geschrieben:

Vielfach hat der Außenstehende von der
Hitlerjugend  noch ein falsches oder
wenigstens unvollständiges Bild . Noch immer
glaubt man, daß sich unsre Tätigkeit im Mar¬
schieren, Sporteln , Singen , im besten Fall in
der Durchführung eines Neichsbcrnfswett-
kampfes erschöpft. Gewaltig fehlgeschosscn!
Wir wissen nur zu genau, daß wenn wir nicht
zu einem Verein  werden , sondern eine
Jugendbewegung  bleiben wollen, daß

Morgen beschränkter Postverkehr
Der Bußtag am morgigen Mittwoch ist be¬

kanntlich ein allgemeiner gesetzlicher Feier¬
tag. Der Zustell- und Schalterdienst ist wie
an Sonntagen beschränkt.

Goldene Hochzeit in Neubulach
Am letzten Sonntag konnten die Eheleute

Christian Pfeifer,  Zimmermcister , in
Ncubulach  im Kreise ihrer Verwandten
und unter großer Anteilnahme der gesamten
Einwohnerschaft der Kirchspiclgemeindendas
seltene Fest der Goldenen Hochzeit begehen.
Die Einsegnung fand mittags in der Kirche
in Ncubulach statt. Stadtpfarrer Maier
hielt eine erhebende Festrede und übermit¬
telte die Grüße des Landcsbischofs. Der
Jubilar erfreut sich noch einer guten Ge¬
sundheit und führt seine HanöwerkSarbcitcn

wir dann Geist und Körper gleichberechtigt
pflegen und stählen müssen. Von der geistigen
Schulungsarbcit soll unser Abend am kom¬
menden Samstag einiges zeigen.

Deutsche Erde-  welche Fülle und
Vielgestaltigkeit von Menschen- und Völkcr-
schicksalen hat sich auf dir erfüllt ! Wieviele
großen und gewaltigen Geister hast du ge¬
boren und ernährt ! Was hast du gesehen an
Taten gewaltiger Helden des Schwertes und
des Geistes. Wieviel Freud und Leid, Hoffen
und Bangen , Begeisterung und Verzweiflung
Sieg und Untergang hast du schon getragen!
Wieviel Schweiß, wie viele Tränen , wieviel
Blut hast du getrunken und in nie geahnten
Saaten aufkeimcn und blühen lassen!

Von diesem Glauben , Kämpfen, Siegen und
Sterben will auch unser Abend sprechen. In
Lied, Gedicht, Sprechchor, Rede und Spiel
wollen wir, so gut es uns gegeben ist, ein
Bild umreißcn von deutschem Schicksal. Herb
und hart wie es ist, wird auch unser Singen,
Sprechen und Spielen sein. Wir sind keine
Künstler,- aber was wir tun, das ist echt , und
deshalb kann es auch vor aller Augen be¬
stehen.

immer noch in erstaunlicher Rüstigkeit aus.
Dagegen hat die Jubilarin manche Leibens-
jahrc hinter sich. Der Gesangverein Ncu¬
bulach brachte am Vorabend dem Jubelpaar
ein wohlgelungcnes Ständchen.

Herbstfeier des Turnvereins Hirsau
Am Sonntagabend veranstaltete der Hir¬

sau  e r n Turnverein im Gasthaus „zum Lö¬
wen" seine diesjährige Hcrbstfctcr, die außer¬
ordentlich gut besucht war . Die Frier bildete
zugleich den Abschluß eines Preiskegclns,
das an den letzten Samstagen ausgetragen
wurde. Als Sieger gingen aus diesem Wett¬
streit hervor E. Maier (1 . und 2. Preis ),
F . Bolz (3 Preis ) und G. Bauer  ll-
Preis ). Der Musikverein Hirsau, der während
des ganzen Abends durch seine Musikstücke
die Gäste auf das vortrefflichste unterhielt,
eröffncte die Veranstaltung mit einigen flott

Bald
Es währt noch eine kurze Weile,
Daß du durch diese Straße gehst
Hinaus, herab die lange Zeile,
Und manchmal grüßend stille stehst.
Bald wird der ein und andre sagen:
Den Alten sehen wir nicht mehr,
Er ging an kalt und warmen Tagen
Doch hier sein Stündchen hin und her.
Es sei! Des Lebens volle Schalen
Hab ich geneigt an meinen Mund,
Und auch des Lebens ganze Qualen
Hab ich geschmeckt bis auf den Grund.
Getan ist manches, was ich sollte,
Nicht spurlos laß ich meine Bahn:
Doch manches, was ich sollt' und wollte.
Wie manches ist noch ungetan!
Wohl sinkt sie immer noch zu frühe
Herab, die wohlbekannte Nacht,
Doch wer mit aller Sorg ' und Mühe
Hat je sein Tagewerk vollbracht!
Schau um dich! Sich die Hellen Blicke,
Der Wangen jugcndfrisches Blut,
Und sage dir : In jede Lücke
Ergießt sich junge Lebensflnt.
Es ist gesorgt, brauchst nicht zu sorgen,-
Mach Platz, die Menschheit stirbt nicht a«S,
Sie feiert ewig neue Morgen,
Du steige fest ins dunkle Haus!

Friedr Theodor Bischer.

gespielten Märschen. In seiner Begrüßungs¬
ansprache gedachte der Vereinsvorstand Proß
der im letzten Jahr verstorbenen Ehrenmit¬
glieder des Vereins , zu deren Ehren sich die
Anwesenden von ihren Sitzen erhoben und
die Musik das Lied vom guten Kamerad n
anstimmte Den Höhepunkt des Abends bil¬
dete aber unstreitig das vorgeführte Theat r-
stück „Schwäbische Luft", das den Gegensatz
zwischen Nord und Süd , zwischen norddeut¬
schem und süddeutschemMenschen behandelt
und zu einem guten Ende führt . Die Dar¬
stellung befriedigte allgemein, und oft unter¬
brach stürmischer Beifall die Handlung und
belohnte die Spieler für ihre Leistungen.
Sehr gut war vor allem die Besetzung d-s
Dorfschulzcnpaares mit Herrn Hvsliu  und
Frl . Labatier,  ihr Spiel ließ an Natür¬
lichkeit und erdverbundener Schwabenart
nichts mehr zu wünschen übrig . Nach diesem
Spiel zeigten die Hirsauer Jungturncr ihr
Können und ernteten reichen Beifall . Eine
Tanzunterhaltung b .e ' knn Ab'e'' lnn der
wohlgelungenen HerbstiH *

Ortsbauernschaft Unrerreichenvach
Am vergangenen Sonntag fand im Gast¬

haus „z. Ochsen" in U n t e r r e i che n b a ch
ein äußerst lehrreicher landwirtschaftlicher
Vortragsabend statt, bei dem auch Lichtbild r
sowie ein Film gezeigt wurden . Ortsbauern-
führcr Emil Maier  cröffnetc die Ver¬
sammlung, nachdem er die Erschienenen, be¬
sonders die beiden Redner , den Vorstand d r
Landwirtschaftsschulc Calw, Herrn Pfctsch,
und Landwirtschaftsasscssor Schwab aus
Stuttgart , herzlich willkommen geheißen
hatte. Assessor Schwab erklärte in kurzen
Worten Sinn und Zweck der Veranstaltung.
Darauf ergriff Herr Pfetsch  das Wort und
erläuterte in einem zweistündigen Vortrag
die Lage der Kleinbapcrn . Er ging dabei ein¬
gehend auf die Fragen zeitgemäßer Düngung
sowie des Saatguts , dessen Verarbeitung und
Ernte , ein. Weiter wurde die Verarbeitung,
Düngung und Ernte auch der Kartoffeln be¬
handelt. In sachgemäßer und leicht begreif¬
licher Art verstand cs der Redner , die Vor¬
teile einer sachgemäßen Bodenbearbeitung
und der damit verbundenen Hüchstcrträge den
Anwesenden vor Augen zu führen . Anschlie¬
ßend führte er in einem Lichtbildervortrag
Dunglcgen aller Bauarten vor. Sodann
zeigte Herr Schwab in einem dreiteiligen
Film all das Gehörte noch einmal im Bild.
Darauf schloß der Ortsbaucrnführer mt
Worten des Dankes an die beiden Vortra¬
genden die Versammlung.

Wollest meine 8eeke stillen,
König , der in 8<_>nnen geilt,
sollest meine 8ebnsudit füllen,
Die am Wege « einend siebt.

Wollest all die irren , kranken
WUnscbe von der 8eele tun.
z» die klebenden 6edankcn
i,sL wie müde llindlein rub 'n.

Wollest mir im Iraume sagen,
0a6 Du der Kereebte bist,
OaÜ der Zweitel « üblend llragen
Korgen Iriumpkieren ist.

Wollest ISscben all mein 6rämen,
411 die tilgst , die micb umspinnt.
Wollest wieder ru Dir nebmen,
Pater , ein verlorenes Kind.

Oustav 8cbüler.

Donnerstag , 22. November
8.00 Bauer «!»»! und Wetterbericht
6.IU Choral - Moraenlvrnch
8. IS Gymnastik
8.45 Zeitananbe . Wetterbericht, 8rü8-

Meldungen
7.00 Frübkouzert
8.30 Gymnastik
8.45 Wetterbericht. WalierftandSiiicl-

dnngen . Krauensuuk
9.0V Sendcvanir

iv.v» Nachrichten
10.15 Schulsunk iür alle Sinsen

Boiksliedcrkinge«
10.48 Kompositionen vo» Pank Coeur»
11.15 FnnkwerbnngSkonzert l>. Reichs«

vostreklame Stuttgart
N .45 Wetterbericht und Bauernsunk
12.VV Miiiaaskonzeri
13.VV Zeitangabe Taardlenst
13.05 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 MlliagSkonzerr
14.15 Seudevaulc
15.30 Krauensinnbe

Schillers Müller und Schwester
16.00  Nachmtttaaokonzeri
17.30 Bunte Liedsolg«

18.00 Svanischer Svrachuuterrich»
18.15 Berussknndlich « Vortragsreihe

-eS Landesarbeitsamts Südwcst:
„Psychologische Schichtung der
Beruic im Hinblick aus die Be-
russwabl"

18.30 Volksmusik
19.00 Tanzsnnk
19.40 Rcichsseuduna : Agrarpolitik -es

Nationalsozialismus in ihrer
Wirkung aus die allgemeine
WirtschastSpolitik

20.00 Nachrichtendienst
20.10 Taarumichan
20.30 Der Revisor
21.45 Knrzschrittllink der DAF.
22.00 Zetta »gäbe. Nachrichten, Weiler

und Svoribertchl
23.30 Tanzmusik
24.09 2.00 Nachtmusik

Freitag , 23. November
8.00 Bauernsunk und Wetterbericht
8.10 vdoral — Morgcntvruch
8.15 Gymnastik
8.45 Zeit,tt,gäbe. Wetterbericht, Früh.

Meldungen

7.00 Krübkonzrrt
8.30 Gymnastik
8.45 Wellerbcrtcht. WasscrsiandSlncl-

meldunoen . graneulunk
9.00 Sendcvauke

10.0» Nachrichten
10.15 Schulsuuk — Stuse III

Heinrich Stevüan,
der Bismarck der Post

10.45 Kleine Stücke sür FlSte «ud
Gitarre

11.00 Die Mundharmonika spielt!
11.15 Fnukwerbungskonzcrl d. Reichs

vostreklamc Sinttgart
11.45 Wetterbericht und Banernsnuk
12.00  Mittagskonrer»
13.00 Zeitangabe . Saardlenit
13.05 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Dir sranzösischc Svieloper

tSchallvlaltenkomcrtl
14-30 WirtschastSbericht sür die Saar
14.45 Sendepause
15.30 „Als Grobvaier »och ein Kind

war"
I 18.00 NachmittagSkonzert
3 18.00 Hiileriitgeiid Fiiiik
j 18.30 Viertes »neues Lieterüngen

19.00 Blasmusik
19.50 Politischer Kurzbericht
20.00  Nachrichtendienst
20.15 Rcichsseuduna : Totentanz
21.15 Orchestcrmusik
22.00  Zeitangabe Nachrichten. Wetier-

und Sportbericht
22.20 Saarländer sprechen
22.30 Sporivorschaii
23.00 Unterhaltungsmusik
24.00 2.00 Nachtmnlik

Samstag , 24. November
8.00 Rauerniunk und Wetterbericht
8.10 Cboral — Morgeuipruch
8 IS Gymnastik
8.45 Zeitangabe Wetterbericht Früh'

Meldungen
7.00 Krühkonzert lSchallplaitenl
8.30 Gvmnailik
8.45 Wetterbericht. Wallerstandsmel-

dungcn
10.08  Nachrichten
>0.15 Tchnlionl — Stuie >

Rauhyelzchen
10.45 Violine «nd Gesang mit Orgel-

bcglcllung

11.15 Kunkmerbuugskouzert d. Reichs-
vostrcklawe Stuttgart

11.45 Weilerberichl und Vauernlunk
>2.00 Miiiaaskonzeri
13.00 Zeiiangadc Laardienst
13.05 Nachrichten Wetterbericht
13.15 Mittagökonzerl
14.15 ..Schnlzenberichtc und ander«

schwäbischeBegebenheiten"
15.00 Hiilerinaeod -Kunt

„Deutsche Auswanderer"
18.00 Nackmiiiaaskouzeri
>8tio kond -richi der Woche
18.40 „ . . . und der Himmel bängt

voller Geigen"
19.45 Musikalisches Kunterbunt

ISchallvlaiient
20.00 Nachrichteudtenst

20.15 Oricnt -Crvrch:
„Krall durch Are»de"

22.00 ejeiiouoobe Nachiichien Welter¬
und Lovi ' beiich'

22.30 Vorländerkamvl Deutschland —
Polen

23.00 Tanzmusik
24.00 2.00 Nachtmusik



Berufsberatung
Wie in den Vorjahre » will das LanöeS-

arbeitsamt Lüdwestdeutschland auch i» diesem
Winter wieder mit einer Reihe von lltunö-
funkvortrügen Eltern , Erziehungsberechtigte
und Jugendliche über wichtige Fragen der
Berufsberatung aiifklürcn und Bernfsivrge
aufzeigcn . Am 2l . November ds . Js ., abends
18.15 Uhr , findet über den NcichSscndcr Stutt¬
gart ein Bortrag über die pinclwlogische
Schichtung der Berufe im Hinblick auf die
Berufswahl statt.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Die Wetter¬

lage in Süddeutschland wird nunmehr von
einem Hochdruck über Großbritannien be¬
herrscht Bei Island zeigt sich erneut eine
starke Depression. Für Mittwoch und Don¬
nerstag ist zwar zeitweise aufheiterndes, aber
immer noch zur Unbeständigkeit neigendes
Wetter tu erwarten.

ch
Neuenbürg , IS. Nov . Frau Pauline Män¬

ner konnte am Samstag ihren 90. Geburts¬
tag feiern . Sic ist in Calw  geboren mnö
entstammt wie der kürzlich verstorbene Apo¬
theker Bozenhardt — an dessen Leichenbe¬
gängnis die Greisin in voller Rüstigkeit noch
teilnahin — derselben Familie Bozenhardt.
Im Jahre 1866 hat sie sich mit dem hiesigen
Gcrbereibcsitzer Karl Wanner verheiratet.
Seit 1914 ist sie Witwe.

Rohrdorf, Kr. Nagold , 19. Nov . Einen scho¬
nen Erfolg ihrer Tätigkeit können die Nohr-
dorfer Hitlerjungen berichten . Die Gemeinde
stellte einen früheren Turnsaal Ser HI . als
Heim zur Verfügung . Zur Ausstattung
stehen sämtliche Mittel zur Verfügung unter
-er Bedingung , daß die Arbeiten von der
HI . selbst ausgesührt werden müssen.

Berneck, 19. Nov . Aus Anlaß der Fertig¬
stellung des neuen Verbindnngssträßchens

nach Zwerenberg anerkannte Frhr . v. Gült-
lingen -Schlepegrell in der Bczirkspresse
dankbar die Verdienste von Bgm . Seeger-
Zwerenberg . Ohne ihn , so schreibt der Frei¬
herr , wäre das Werk ganz unmöglich ge¬
wesen. Wohl vertrat er unentwegt Zweren¬
bergs Interessen , ich die unsrigcn, - aber un¬
bedingtes gegenseitiges V̂ertrauen half über
alle Schwierigkeiten hinweg . Zwerenbergs
Bürgermeister ist mir früher ein lieber Nach¬
bar gewesen , er ist mir ein geschützter, guter
Freund geworden.

Altcnsteig , 19. Nov . Einen Abschied ver¬
anstaltete der Turnverein Altcnsteig seinem
rührigen von hier nach Nottweil übersicdeln-
üen Mitglied <'mtcknnst . Vorstand Schittler
und der Spielleiter des Handballs , Bitsch,
widmeten dem Scheidenden herzliche Ab¬
schieds- und Dankesworte . Sein Nachfolger
wird Richard Stecb sein.

Entringe «, Kr . Hcrrenberg , 19. Nov . Die
Familie des Oberlehrers Freitag von
Entringen erhielt die Trauerbotschaft , daß
ihr Sohn Ludwig , der in Mttnsingen als
Obstbauinspektor tätig war mit seinem Auto
tödlich verunglückte . Auch sein Fahrtbegleiter,
ein Vetter von ihm, erlitt tödliche Ver¬
letzungen.

Herrenberg , 19. Nov . Die Schweinezüchter
des Kreises Herrenberg haben die Gründung
einer Schweinezüchtervereinigung für den
Bezirk Herrenberg beschlossen. Der Vereini¬
gung traten sofort 84 Mitglieder , die sich auf
20 Bczirksgemeinden verteilen , bei . Es
wurde beschlossen, die Geschäftsstelle vorläu¬
fig der Landwirtschastsschule anzugliedern
und Lanöesökonomierat Fotz zunächst kom¬
missarisch mit der Führung der Geschäfte des
Vorstandes zu beauftragen . — Um die Wer¬
bung für das deutsche Lied zu unterstützen,
sang am Sonntagnachmittag der Liederkranz
auf fünf öffentlichen Plätzen der Stadt . Der
Musikverein stellte sich in freundlicher Weise
zur Verfügung.

Wmterhilfeto '?e: Lulw —Altburg
Für das morgen nachmittag auf dem

Sportplatz beim Ealiver Hof stattfindendc
Wintcrhilfespiel Calw —Altburg hat sich die
Vereinsleitung des Futzballvcrcins Calw
entschlossen, eine Mannschaft aufznstellen , die
sich mit wenigen Ausnahmen aus den frühe¬
ren , heute nicht mehr aktiven Spielern der
1. Mannschaft zusammcnsctzt . Der Fnßball-
vercin Calw glaubt , damit besondere An¬
ziehungskraft für bas Spiel geschaffen zu
haben und hofft , daß sich die Einwohnerschaft
mit Freuden und in Massen auf dem Sport¬
platz einfindct , um dadurch dem großen Werk
des Führers zu dienen . Eine starke Stunde
auf dem Sportplatz , ein geringer Eintritts¬
preis und du hilfst mit , einen armen Volks¬
genossen gegen Hunger und Kälte zu schützen.
Willst du beiseite stehen ? Hilf mit!

*
Tnrner -Handball

TV . Calw 1. — TV . Calmbach 1. 5 : 4 (2 : 2)

Herreuberger Schweinemarkt
Dem Markt waren zugeführt : 83 Stück

Milchschwcine und 40 Stück Läufcrschweine.
Verkauft wurden 60 Stück Milchschweine zum
Paarpreis von 32 bis 46 RM ., 20 Stück Läu¬
ferschweine zum Paarpreis von 58—86 NM.

Weilderstadter Marktbericht
Schweinemarkt:  Zufuhr : 96 Läufer¬

schweine, 1760 Milchschweine,' Preis : Läufer¬
schweine 58—110 RM ., Milchschweine 25 bis
49 RM . für das Paar . Handel lebhaft , Preise
fest.

Vieh markt:  Ochsen 350- 450 RM .,
Stiere 220- 310 RM ., Kühe 200—480 RM,
Kalbeln 350—490 NM ., Einstellvieh 80—285
Reichsmark . Handel lebhaft , Preise anziehend.

»UI» 1» Klvrember 1434
kmtlicd
t-gxpteo.Lrgsniillisll. H^Svlglso.
Srksiljsa. ^
ivlgsrisa. . . ^
ksuLäs.
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LLglLlllI.
KsttLllä.
Nrmtrmä.
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LoUsvä.
lrlrmä.
ltklisL.
I»p»o.lugoslLVik» .i.eM»üL.l.l1»ir»ü.
Harvegsü. . .Asstvrrviek.
bringst.KvwsaieL.
redvoäsL.
kckveir.

kürksi.
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IS . 11.
Oslä

12 .705v.ers
5S.17

0.204
3.04?
2.547

55 .32
Sl .i.7
12 .ZSS68.6S

S.47S
16 .33

2.ZS4
167 .99

56 .Ü7
21 .30

V.71S
5.694

80 .92
41,71
62 .26
48 .95
11,25

2.486
63,90
80, ( 9
33,97
10,375
1,974

1.049
2.488

19 . 11.Sri«
12.735
0 .632

58 .29
0.206
3.053
2.553

55 .44
81 .23
12 .425
68 .82

S.4t>5
16.42

2.353
168 .32

56 .19
21 .34

0.721
5.706

81 .08
41 .79
62 .ZS49.0s
11 .27

2.492
64 .02
80 .85
34.03
10,395

1.978

1.051
2.492

17. 11.L«1li
12.725
0 .628

58.17
0.204
3.04?
2.547

55 .42
81 .0?
12.41568.68

5.465
16 .38

2.354
157 .95
56 .17
21 .30

0.724
5.694

80 .92
41 .76
62 .36
48 .95
11,24
2.438

64 .00
80.75
33 .-
10 .375

1.971

17 . 11.tirigt-
12.7550.6ZL
58.29
0.20L
3.05-
2.55-

55 .54
61 .23 t
12.445
68 .82

5.49!
16 .42

2.35L
168 .29

56 .29
21 .34

0.721
5.701

81 .08
41.84
62 .47
49.05
11 .29

2.4A
64 .12
80 .91
34 .03
10.395

1.975

1.049 1.051
2.489 2.493

Der Schwäbische Hcimatkalcnder 1S3S. Der
neue Jahrgang des von Hans Neyhing her-
ausgegcbenen Schwäbischen Heimatkalenders
erscheint auch dieses Jahr wieder als ein
Zeugnis des schwäbischen Volkstums und der
schwäbischen Heimat . Neben allgemeinen,
neben Heimat - und volkskundlichen Darbie¬
tungen bringt er gute , ans unserem Volks¬
leben geschöpfte Unterhaltung , Erzählungen,
Schwänke und Gedichte. Dazu bringt der Ka¬
lender wieder eine reiche Bildausstattüng.
Im ganzen bemüht er sich, eine gute volks¬
tümliche Lesckost in die Häuser zu bringen
und für den Gedanken von Heimat und
Volkstum die Herzen der Menschen warm zu
machen.

Isils Dein Lrol mit äen UunMrncien!

Bitte probieren Sie einmal:
Äechamel -Kartoffeln für 4 Personen

3 Pfund Kartoffeln, 2 Eßlöffel Fett,
>/8 Pfund durchwachsenen Speck, 2 Eß¬
löffel Mehl , 2 Zwiebeln, >/2  Hier Milch,
Salz nach Geschmack, 1 Tee¬
löffel Maggi s Würze.

Die Kartoffeln in der Schale kochen.
Aus Fell , Mehl , Speck- und Zwiebel-

vürfeln eine Helle Einbrenne bereilen, mit Milch auf-
tüllen, gut durchkochen und mit Salz und Maggi 's
Würze abschmecken. Die geschälten und in Scheiben
geschnittenen. Kartoffeln dazuschülken, gut durchrühren
end eine Weile an heißer Stelle ziehen lassen.

Gl Frauenverein vom Roten Kreuz

für Deutsche über See
Donnerstag , den 22. ds . Mts ., abends 8 Uhr

Mitgliederversammlung
im Badischen Hof. Bortrag und allerhand Darbietungen.
Handarbeiten mitbringen . Um zahlreiches Erscheinen bittet

Gä >le herzlich willkommen . der Vorstand

Mss-- U!

-UM

Zavelstein , den 19. November 1934.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , die

wir wä hrend der Krankheitszeit und nach dem unerwartet
raschen Hinscheiden unsres lieben Sohnes und Bruders

Emil Rentschler
von Verwandten , Freunden und Bekannten
aus nah und fern in so reichem Maße erfahren
dursten , sagen wir herzlichen Dank.

Wir danken für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden und sür die zahlreiche Begleitung aus seinem
legten Wege , siir die aujopsernde Pflege der Kranken¬
schivellern aus Zavelstein und Calw während seiner
Krankheitszeit , ferner für die trostreichen Worte unseres
Herrn Stadtp arrers und sür den erhebenden Gesang
des Leichcnchors.

Ganz besonders dankbar empfanden wir die große
Liebe nno Treue seiner SA -Kameraden , die ihm das
Ehrengeleit auf dem Gang zu seiner letzten Ruhestätte
gn >en. Recht wohltuend mar der Nachruf , den sein
S u insührer un >rem lieben Entschlasenen mit bewegten
Worten mit ins Grab gab.

3u besonderem Dank verpflichten uns die herzlichen
Worte , die ihm vom Vertreter der NSDAP ., ferner vom
Führer der Sportvereinigung Teiiiach -Zavelsiein und
von seinen Altersgenossen gewidmet wurden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Eltern : Ioh . Rentschler , Maurer

mit Frau Christine
die Geschwister : Christine , Gottlob

und Karl.

v 3 § VelielmnlL
c>68 ^ kfolgss im 668ebäft8l6b6ki liegt
in cler- V̂ si -beLkt. Va8 b68is ^ snbs-

miitel i8t uncl bleibt clis ^ nreige.

Favelsteiu — Oberkollbach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag»  den 22 . November 1934 , im
Gasthaus zum „Lamm" in Favelftein stattsindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Karl Binder
Sohn des Gottlob Binder . Zavelstein

Maria Lalmbacher
Tochter des Ulrich Calmbacher , Oberkollbach

Kirchgang 1 Uhr in Zavelstein

Sportplatz Calwerhof
Mittwoch , 21. November 1934,

'/,3 Ahr nachmittags

Winterhilfe -Spiel
Calw - Allburg

Reinertrag restlos der Winterhilfe i Helft alle mltl

vang . Buchhandlung
Carl Spambalg . Calw

empfiehlt
Adventshäuschen , Adventstransparente
Adventssterne und -Däumchen »Advents¬

ampeln , Adventsständer , Advents¬
kalender . Adventskarten

Fisch wieder billiger!
Am Donnerstag u . Freitag

verkaufe ich
Teelach» zum Sieden

zu 32 Pfg.
Kabliau zum Sieden

zu 38 Psg.
Goldbarsch zum Sieden

zu 49 Pfg.
Schellfisch zum Sieden

zu 48 Pfg.
sowie bratfertiges

Seelachs -Filet zu 4L Pfg.
Kadtiau -Filet zu 84 Psg.
Goldbarf )-Filet zu 88 Pig.
Schernikau , Markt 17

Vorbestellungen erwünscht!

^iK>e1 tzegoeva
ew
grün'

Dosen ru 285), 30 ^ , 86 )̂

MlcHtelmr

empkielüt

esU « error
I -eckereleaSe

Gebr. MsisrrO
möglichst steuerfrei, zu kaufen
gesucht.

Angebote unter U . B . 17 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

puppen
»Iler ^ rt rspsriert

krireur Vüermslt

elsczcin ^ L
IclLtQSQM.

vei-ct/ireiisi:
S, tN. HeLÜLl-

C. M . Kirchherr

dewätnten ikren guten stut
bei erkatnenen kiauskwuen

selt 46 Zsdreii.
vorrätig bei,

ÜIIM Wctiele,
iMrliitiiilltW

Liebelsberg
Eine 3S Wochen trächtige

gute Milch-
«ud Iahrttich

hat zu verkaufen Fr . Baiee

MWWWWiK

MM -'t̂ 5vviellou!
6es cli ^vister Ltsnzfsr

Ehrlicher , möglichst kräftiger

L ? ' Lehrstelle x , s-
Erürnung

Bäckerei und Kaffee Hahn,
Zavelstem.

warne hiermit jeder¬
mann , meiner Frau,Ach

Frida Leonberger.
geb . Heugle » Waren oder
Geld ohne meine Unter¬
schrift zu verabfolgen » da
ich für keinerlei Schulden
mehr aufkomme.

Mm Leoiiberger.
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,pkck. 23 u. IS
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